
Zum edenken Friedrich Wiehmann

Am 16 Dezember 1983 verstar Pfarrer Friedrich ı1ehmann, lang-
ahrıges ıtglıe: des orstandes, 1m 71 Lebensjahr der Jahresta-

Sliegen 1967 wurde den Vorstand gewählt, ZWO TEe
späater schied aus Altersgrunden au  N Er WarTr armnme mıiıt dem
Leiıtenden Staatsarchivdirektor Engelbert OTSTAN!' das Verbin-
dungsglied ZU. Liıpperland, dessen eigenstandiıge Kirchengeschichte

erhellen dem ereın ebenso obliegt, WI1IEe dıe der wes  ıschen Ge-
1eie Mıt Rat un! 'Tat hat diesen Jahren den ereın gefordert. Wır
edenken seliner an.  arkeıt

Friedrich Wıehmann WaTlr eın echter Lipper. Am Oktober 1913
Alverdissen geboren, besuchte das Gymnasıum emgo und ent-
schled sıch, evangelischer Pfarrer werden. Von 1934 bıs 1939 STU-
cdierte Erlangen, Tübingen, upper und Bethel eologie Zu
Begınn des Krıeges wurde ogleıc. SE Wehrmacht eingezogen und
1e Soldat bıs ZUTLI Entlassung Juniı 1945 Seiner ersten Gemeinde
ega 1e diıe TeUEe bıs ZUEE ens]lonlerung. Dem Begatal und seıner
Umgebung galt auch der Großteil Se1INeTr kırchengeschichtlichen WFOr-
schungen. Diıie Kiırchengemeinde ega und daruber hinaus dıe „Kırchen

den Sternb verdanken ihm, daß ihre Geschichte erstmals
eingehend erforscht und ebendı dargeste worden ist.

Pfarrer Wiıiehmann Wal eın leidenschaftlicher Heimatforscher. Se1in
erstes uch StTEe. die Geschichte des Kırchspiels ‚„Bega‘‘ dar (1961) Die
Kirchengemeinde Treichte ursprunglich VOonNn onNop bıs Sonneborn;
ihr hat also zuerst auch arntrup och gehort Aus ega stammt Gott-
schalk CTOpD, der ‚„„‚besondere TeUN:! Luthers‘‘ Dieser Wal ebenfalls
Augustinermönch und bıs 1523 Wiıttenberg, das muıt dem
theologischen Doktortite verließ Er wirkte Herford un WUuTrde der
Reformator VO  - Eınbeck Diese un! viele andere kEreignisse werden
dem ausgezeichneten uch dargestellt Dem ersten folgte 1M Jahr 1965
als zweıtes „Kirchen den Sternberg Aus der Geschichte des Bega-
und Extertales‘‘. Der gleichfalls stattlıche and nthalt dıe Geschichte
einer der funf reformierten Klassen (Kırchenkreise), der Klasse Bosing-
feld, WI1e sS1e Jahr 1949 ihrem an festgelegt worden Wäal. Das
Buch umfaßt er einen nNnıC unerheblichen 'Teıl der lıppıschen
Kirchengeschichte. och nıicht 1U die großen Ereignisse dieser Ge-
schichte werden beschrieben uch die kleinen Geschehnisse und
KEigenarten der eun Gemeıilnden werden sorgfäaltig zusammengetragen
und geordnet Der eser rfahrt beisplelsweise, daß Alverdissen 1
Mittelalter der Burger eın Strafgeld zahlen mußte, Wenn eiINe Tau



VOI auber. heiratete 254) Zahlreiche Bildbeigaben illustrieren
das uch

eitere kiınzeluntersuchungen erganzen diese er ‚100 TEe
ersheım Elısabethstift Dorentrup-Humfeld Eın Ruckblick auf die
eschichte einer dıakoniıschen Einrichtung Lippe“‘ (o 3.), „„Aus der
eschichte des Kirchspiels Hillentrup“‘ (Heimatland Lippe (2; 1979,
18-—233), „ (9D0 TEe Kirchengemeinde Bega‘‘ (1981) och auch den
folgenden Aufsatz chrieb FT Wiehmann ‚„‚Goethe und ppische asto-
Te  5 seiner eıt‘‘ Unsere Kırche 87

Zuletzt hat der Verstorbene den ‚„„‚Gemeindebrie der Evangelischen
irchengemeinde Bega‘‘ auch mıiıt kırchengeschichtlichen Beitragen
ge‘:  1 dıe vielen Fortsetzungen erschlenen. diese Weise Vel-
suchte Interesse fuüur dıe ‚eschichte des Dorfes, aber auch fur die
lıppische Kırche und die TODleme der Gegenwart wecken. Miıt der
popularen Darstellung verband geıistlıche Besinm_mg und ertle-
fung SO stellte der Gemeinde den Begaer Pfarrer arl Stockmeyer
(1789—1857) VOlIL, der der eıt der Erweckung mıiıt einıgen wenıgen
Amtsbrudern dem herrschenden Rationalismus entgegentrat (Gemein-
debrief 24, 1975, Nr fi.) uch AUS sSseinem eigenen Leben erzahlt und
bringt den Lesern die jJungste ergangenheıt ahe „Erinnerungen
und TrleDnNıSSeE, Begegnungen und Begebenheıten meiınem eben  .6
Gemeindebrief 29, 1980, Nr bıs 32; 1983, Nr Mıt dem Jahr 1945
SC  1e die Darstellung ab Die Lebenserinnerungen en zugleıc.
den Abschluß seiner schriftstellerischen Tatıgkeit eın sinnvoller
SC Wer WwIrd 1ppe seıin Werk fortsetzen? Nur wenige Pfarrer
pflegen leıder die eimatgeschichte
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